- 


der Abgeordneten in feiner 


alle wiſſen, 
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Nr. 222. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deut ſchlan d. 
0. K. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 
Berlin, 11. Mai. 
4. Sitzung des e 

Eröffnung 12% Uhr. Die Tribünen ſind ſehr ſchwach beſetzt, eben fo. wie 
die Bänke des Hauſes. Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter d. d. Heydt und 
Handelsminiſter Graf Itzenplitz. 

Präſident Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode theilt mit, daß 
die geſtern gewählte Commiſſion zur Vor Ben. des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen bei Darlehen, zu deren Sicher: 
heit ein bewegliches Eigenthum verpfändet wird, folgendermaßen zuſammen⸗ 

eſetzt iſt: Uhden, Vorſitzender, Dr. Goetze, Stellvertreter, Dr. v. Daniels, 

chriftführer, v. Bernuth, Stellvertreter, Herzog von Ujeſt, v. Rabe, v. Me: 
ding, Beyer, Graf v. Schlieffen, v. Klüzow, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf, 
Graf v. Kraſſow, v. Reibnitz, v. Brünneck, v. Waldaw⸗Steinhövel. 

Darauf wird in die Tagesordnung eingelreten: Schlußberathung über den 
Geſetzentwurf wegen Ausführung des Geſetzes vom 28. September 1866, 
betreffend den durch den Krieg von 1866 hervorgerufenen außerordentlichen 
Geldbedarf 5 Militärs und Marine⸗Verwaltung und die Dotirung des 
Staatsſchatzes. i 
Referent Herr v. Rabe motivirt ſeinen Antrag: „Das Herrenhaus wolle 
beſchließen: dem vorſtehend e Geſetzentwurfe, welcher von dem Haufe 

itzung vom 9. d. M. unverändert angenommen 

iſt, die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung u 

durch den Hinweis darauf, daß die Vorlegung der Kriegskoſten⸗Rechnung 

unmöglich geweſen ſei, da die Demobilmachung der Armee erſt im Septem⸗ 

ber 1866 ſtattgefunden und die Leiſtungen der Kreiſe zum großen Theil noch 
nicht angemeldet ſeien. 

Das Haus tritt dieſem Antrage einſtimmig bei. 

Präfivent Graf Stolberg⸗Wernigerode macht dem Haufe Mittheis 
lung davon, daß er ſoeben eine Depeſche vom Landrath Gregorovius aus 

ofen erhalten habe, worin dieſer anzeigt, daß das Mitglied des Hauſes, 

raf Taczanowski, geſtern Abend 8 Uhr, auf der Reife von Berlin nach 
Taczanowo kurz vor Pleſchen vom Schlage getroffen und todt aus dem Wa⸗ 
gen gehoben worden ſei. 

Pröſident Graf Stolberg⸗Wernigerode (fortfahrend): M. H.! Sie 

1 1 Graf Taczanowski ein gewiſſenhaftes und fleißiges, uns 
Allen liebes Mitglied geweſen; ich bitte Sie, ſein Andenken dadurch zu ehren, 
daß Sie ſich von Ihren Plätzen erheben. (Das Haus erhebt ſich.) 

Schluß 12% Uhr. Nächſte Sitzung: Sonnabend, den 1. Juni; Tages⸗ 
ordnung: Beralhung über die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes. 


Berlin, 11. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Commiſſions⸗Rath und Hauptmann a. D. Leiſt zu Wrietzen a. O. den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Commiſſions⸗Rath, ſowie dem Wafjer « Bau » Inipector 
Fütterer zu Tilſit den Charakter als Bau⸗Rath, und dem Spitzen⸗Fabrikan⸗ 
ten Daimeries Petitiean zu Brüſſel das Prädicat eines königl. Hof⸗ 
Lieferanten verliehen. 

Dem Civil⸗Ingenieur R. Schneider in Berlin iſt unter dem 9. Mai 
1867 ein Patent auf mechaniſche, für neu und eigenthümlich erkannte Vor⸗ 
richtungen an Schnell⸗Buchdruckpreſſen zum Abnehmen der Druckdogen vom 


Sgr. 


ertheilen“ — 


Aus legetiſche 95 zum Anlegen derſelben auf den Druckcylinder auf 5 Jahre 


worden. 
3 Zu Lewin, im Regierungsbezirk Breslau, wird 
am 15. dieſ. Mts. eine Telegraphen⸗Station mie beſchränktem Tagesdienſte 


[Seine Majeftät der König] empfingen 


‚eröffnet werden. 


Berlin, 11. Mai. 


| heute Morgen den Finanzminiſter von der Heydt; hierauf den Inge⸗ 


vorgeſtern bereits angedeutet habe, die Handelsbeziehungen zwiſchen 


— 


effnet werden; dieſelbe beſteht in der Sammlung ſämmtlicher 


den geſtern verſtorbenen amerikaniſchen Geſandten Mr. Wright in der 


Ey 


letzterem auch das Geſetz wegen Aufhebung der Zinsbeſchränkungen im 


nieur⸗Geographen Lieutenant Streit, Verfertiger des Relief⸗Planes des 
Schlachtfeldes von Königgrätz; dann den Major im Kriegsminiſterium, 
v. Buſch, welcher fremde Gewehre vorzeigte, nahmen hierauf die Mel⸗ 
dung des von Inſpectionsreiſen zurückgekehrten General⸗Majors v. Ber⸗ 
ger und dann die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Cabinets entgegen. 
Um ½4 Uhr hatte der Hausminiſter v. Schleinitz Vortrag bei Sr. 
Majeftät und um 5 Uhr geruhten Allerhöchſtdieſelben das En 5 
(St. ⸗A. 


u Abth, Chefs im Kriegsminiſterium ernannt. Bertram J. Pr.⸗Lt. bon der 
„Ing. ⸗Inſp., zur 1. Ing.⸗Inſp. verſetzt. Wilke, Gärtner, Trenk, Milde, 
Gefreite vom Niederſchl. Pionn.⸗Bat. 


r. 5, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Sy⸗ 
(ne 


berf 
des 


= Berlin, 12. Mai. 
Reife des Königs. — Ausſtellung. — Mr. Wright +.) Ge 
ſtern Abend um 6 Uhr iſt in London der neue Vertrag zwiſchen den 
Großmächten, Holland und Belgien unterzeichnet worden, welcher den 
Hader um Luxemburg aus der Welt ſchafft. Die noch abzuwickelnden 
Ausführungsbeſtimmungen werden von kundiger Seite als unbelangreich 
bezeichnet, feſtzuhalten bleibt nach meinen Nachrichten nur, daß, wie ich 


Pieußen und Luxemburg oder vielmehr zwiſchen letzterem und dem 
Zollverein durch das neue Arrangement nicht aufgehoben ſind und ihr 
Fortbeſtand lebhaft betrieben werden wird. Die Congreßidee, welche 
von Pariſer Blättern angeregt wird, hat außerhalb jener Journale 
nirgends feſten Anhalt. Die friedlichen Zuſtände bethätigen ſich denn 
auch bereits in der feſt projectirten Reiſe des Königs mit dem 
Kaiſer Alexander von Rußland nach Paris; ob, wie es heißt, 
Graf Bismarck den König dahin begleiten wird, mag dahin ge⸗ 
ſtellt bleiben, zumal da die Reiſe in die Zeit fällt, zu welcher im Ab⸗ 
geordnetenhauſe die zweite Leſung der Verfaſſung und im Herrenhauſe 
die erſte ſtattſinden fol. Es mag hierbei erwähnt werden, daß in 


Hypothekenverkehr jedenfalls zur Verhandlung und, wie man glaubt, zur 
Annahme kommen wird. — In nächſter Zeit wird hier und zwar im 
Schloſſe Monbiſou zum Beſten eines wohlthätigen Zweckes eine von 
Seiten des kgl. Hofes unterſtützte ſehr intereſſante Ausſtellung er⸗ 


hervorragenden Antiquitäten und ſeltenen Schauſtücke aus 
der jüngſten Zeit, welche ſich im Beſitz der kgl. Familie befinden. Von 
beſonderem Intereſſe dürften die Waffenſammlungen, Ordens⸗ und 
Krönungsgewänder ſein, wozu auch die bei dem letzten Krönungsact in 
Königsberg gehören werden. — Der morgenden kirchlichen Feier für 


Bi Ab. reid i 2 
lee 1 Sar. 9 35 5 3 


wichtigſten 
in 
Auch von Seiten des Senats hat in manche unwillkommene Beſtimmungen 
des Entwurfes, deren Aufnahme Bedingung des Zuſtandekommens war, ein⸗ 
gewilligt werden müſſen; wie alle Staaten des neuen Bundes, wird auch der 
unſtige ſich zum Verzicht auf ſehr weſentliche Theile ſeiner ſtaatlichen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und vorausſichtlich auch zu nicht unerheblichen finanziellen Opfern 
entſchlleßen müſſen; aber nur durch allſeitige Nachgiebigkeit war die lang⸗ 
ar Einigung zu erzielen und Hamburg wird ſich derſelben nicht entziehen 
wollen.“ 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dorotheenſtädtiſchen Kirche werden das geſammte diplomatiſche Corps 
und die preußiſchen Miniſter beiwohnen. Der Verſtorbene war zweimal 
als Geſandter in Berlin und am Hofe beſonders angeſehen. 

[Se. Maj. der König] und Se. Maj. der Kaiſer von Ruß⸗ 
land gedenken, wie bereits gemeldet, am 1. Juni gemeinſchaftlich nach 
Paris zu reifen. Ueber die Curpläne des Königs verlautet, daß Se. 
Maj. nach Ems, Ragaz und Baden⸗Baden zu gehen gedenken. 

[Zum Empfange des Kaiſers von Rußland! werden am 
königl. Hofe bereits Vorbereitungen getroffen. Der Kaiſer geht bekannt⸗ 
lich mit Sr. Maj. dem König nach Paris. Ein Gegen beſuch des 
Kaiſers Napoleon in Berlin ſoll zum Herbſt d. J. zu er: 
warten ſein. — Auch das kronprinzliche Paar bereitet ſich zu einer 
Reiſe nach Paris vor. ; 

[Unter den katholiſchen Abgeordneten], namentlich unter 


den Mitgliedern des ehemaligen Centrums, circulirt zur Unterſchrift eine 


von Dr. Michelis entworfene Erklärung in Bezug auf die jüngſten 
etzereien franzoͤſiſcher Ultramontanen gegen das proteſtantiſche Preußen. 
ie Unterzeichner ſagen darin, wenn franzöſiſcherſeits in einem Kriege 


gegen Preußen auf confeſſionelle Sympathien der Katholiken ſpeculirt 
werde, ſo würden ſie ſich arg verrechnen. 


[Alle Gerüchte vom Rücktritte] der Miniſter Graf zur Lippe 


und Graf Eulenburg entbehren der Begründung, wie ſich das gleich 


annehmen ließ. 

[Der Polizeipräſident Frhr. o. Ende] iſt aus Breslau auf 
einige Tage hier eingetroſſen. | 

[Herr Abg. Drabich] für Neiffe und Grottkau benachrichtigt 
uns, daß er irrthümlich unter denjenigen aufgezählt ſei, die für die nord⸗ 
deutſche Verfaſſung mit „nein“ geſtimmt haben; er hat mit „ja“ 
geſtimmt. 

[Reichstagswahlen.] Wie verlautet, beabſichtigt dle Regierung, 
im Auguſt die Wahlen zum erſten ordentlichen Reichstage des nord⸗ 
deutſchen Bundes vollziehen und ſomit die Bundesverfaſſung ſofort nach 
ihrer Verkündigung praktiſch ins Leben treten zu laſſen. 

Poſen, 11. Mai. [Taczanowski .] Der königl. Kammerheir Graf 
Alphons v. Taczanowski, welcher geſtern Früh nicht bei beſtem Befinden 
Mylius' Hotel hier verließ, iſt zwiſchen Neuſtadt und Pleſchen, in ſeinem 
Wagen ſitzend, vom Schlage getroffen, ſofort geſtorben. Nicht nur der Ple⸗ 
ſchener Kreis, der dem hochgeſinnten Manne unter vielem Anderen den Bau 
eines großen Armen Krankenhauſes verdankt, ſondern auch die Provinz erlei⸗ 
det durch dieſen Todesfall einen ſchmerzlichen Verluſt. Graf T. war 51 Jahre 
alt. Er war ſoeben aus Berlin zurückgekehrt, wo er für ſeine Familie und 
ſich, als ob er eine Vorahnung feines nahen Todes gehabt, Metalliärge ber 
ſtellt hatte. Graf T. beſaß eines der größten Grundvermögen in der Pro⸗ 
binz. Er ſoll aus demſelben ein Fidei⸗Commiß gebildet haben, das vermuth⸗ 
lich einem feiner Neffen zufällt, da der Verſtorbene kinderlos war. (Poſ. 3.) 

Norderney, 9. Mai. [Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen] haben für die erſte Hälfte der Saiſon die 
Räume des großen Logirhauſes gemiethet. 

Hannover, 10. Mai. [Geh. Rath Stiehll hat das hieſige 


Schullehrer⸗Seminar inſpicitt und ſich von hier nach Lüneburg begeben, 
um ebenfalls die Seminare zu inſpiciren. 


Von einer weiteren Beſich⸗ 
tigung der Schulanſtalten ſoll vorläufig Abſtand genommen ſein, da die 


Schulen nach Oſtern ihren neuen Curſus mit neuen Schülern und theil⸗ 
weiſe neuen Lehrern erſt begonnen haben, mithin kein entſcheidendes Ur⸗ 
theil moglich wäre. 


[Nach Minden] wurden diejenigen 12 Perſonen abgeführt, welche 


als die Veranlaſſer der kirchlichen Ruheſtörunge nin Adenſen ermittelt fein 
ſollen. 


(Tgbl.) 


Hamburg, 10. Mai. [Ein Antrag des Senats an die 


Bürgerſchaft,] die Mitgenehmigung der letzteren für den Verfaſſungs⸗ 
Entwurf des norddeutſchen Bundes betreffend, ſpricht ſich über die 
Stellung des Senats zu dem vereinbarten Werke in Folgendem aus: 


„Es 4 in der Natur der Sache, daß ein ſo umfaſſendes, 5 in die 
erhältniſſe der Einzelſtaaten eingreifendes Verfaſſungsgeſetz nicht 
allen feinen Theilen den Wünſchen aller Betheiligten entſprechen kann. 


Bremen, 9. Mai. [Die Bürgerfhaft) hat geſtern die Ver⸗ 


faſſung des norddeutſchen Bundes angenommen, einſtimmig 
und ohne eigentliche Debatte. 
der Bürgerſchaft, ſprach einige begründende Worte, in denen er den 
nun zu faſſenden Beſchluß wie eine Conferenz der vor faſt einem 
Jahre getroffenen politiſchen Entſcheidung hinſtellte, welche hier raſch, 
willig und zuverſichtlich für Preußen erfolgt ſei. 
figen nicht wenige Demokra en, deren demokratiſche Entſchiedenheit der⸗ 
jenigen von Waldeck und Jacoby nichts nachgiebt; keiner derſelben in⸗ 
deß erhob ſich, um gegen die vom Reichstage mitbeſchloſſene Verfaſſung 
zu ſtimmen. 
ſichtliche Hoffnung auszusprechen, daß in nächſter Zukunft der Bund 
ſich auch auf die ſüddeulſchen Staaten erſtrecken möge. 
rathung der nöthig werdenden Verfaſſungsänderungen wurde eine De⸗ 
putation erwählt, der unter Anderen der Vertreter Bremens im Reichs⸗ 
tage, Conſul Meier, angehört. 0 


Nur der Vicepräſident Buff, als Führer 


In der Bürgerſchaft 


"uf Buff's Antrag wurde beſchloſſen, zugleich die zuver⸗ 
Zur Vorbe⸗ 


(N. ⸗Z.) 
Coblenz, 9. Mai. [Das Deficit unſeres verſchwundenen 


ſtädtiſchen Einnehmers Schmidt] beträgt beim Schluſſe der 
Bücher⸗Reviſton für die Stadt 49,000 Thlr., wovon 10,000 Thlr. 
durch die geſtellte Caution in Abzug zu bringen ſind. 


Gera, 5. Mai. [Die Mehrkoſten für das Militär.] Dem 


demnächſt zuſammentretenden Landtage unſeres Kleinſtaates wird eine 
Aufgabe geſtellt werden, über deren Löſung heute wohl noch die Mehr⸗ 
zahl unſerer Bevölkerung ſich nicht klar iſt. 
die Frage handeln, wie der beträchtliche Mehraufwand, welchen die Ein⸗ 
führung der norddeuiſchen Bundesverfaſſung nöthig macht, aufzubringen 
iſt. Eine einfache mechaniſche Verdoppelung der Steuertermine iſt nicht 
möglich. Wir würden in dieſem Falle ſtatt 10 Termine Gewerbe⸗ und 
Perſonalſteuern deren 36 haben und daſſelbe Verhältniß würde auch bei 
der Grundſteuer ſtattfinden. 
Beamten, deren es allerdings bei uns, wie faſt in den meiſten Klein⸗ 
ſtaaten, relativ viel mehr giebt als in Preußen, wird erſt nach längerer 
Zeit dem Budget eine Erleichterung gewähren. 
Verminderung der activen Beamten nur eine Erhöhung des Wartegelds⸗ 
und Penſions⸗Etats zur Folge haben. Vorausſichtlich wird indeſſen 
trotzdem eine nicht unbeträchtliche Anzahl auf den Sterbeetat geſetzt 


Es wird ſich nämlich um 


Eine Erſparniß durch Verminderung der 


Vorderhand würde eine 


3e 


Sue 


itun 


Expedition: Herren Nr. 2 Hußerdem . 
Unftalten Lene die Zataug Welche ne 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 13. Mai 1867. 


werden. Durch Anleihen oder durch die Erſparniſſe der Haupt⸗ Landes 
Kaſſe, die übrigens kaum für ein Jahr hinreichend wären, die erſten 5 
Bedürfniſſe decken zu wollen, das iſt ein mehr als bedenklicher Ausweg. 
Hier und da hört man, daß die Erträgniſſe der früheren Reichsbann⸗ 
forſten, des Frankenwaldes, des Saalwaldes, des Pöllwitzer⸗ und 
Schleizerwaldes, die bis jetzt in die Domänenkaſſe floſſen, der Landes⸗ 
Kaffe überwieſen werden ſollen. Dadurch würde allerdings ein beträcht⸗ 
licher Theil des Mehraufwandes gedeckt werden können. Indeſſen wird 
immer noch eine anſehnliche Summe zu beſchaffen ſein, welche kaum 4 
anders als durch directe Beſteuerung aufzubringen ſein wird. (D. A. Z.) ze 

Oeſterreich. 5 

Agram, 10. Mai. [Parität mit Ungarn.] Wie man ver⸗ 5 
nimmt, ſtellt ſich der Entwurf der Majorität der vereinten Nationalen „ 
der Adreßcommiſſion in der Beantwortung des königlichen Eroͤffnungs⸗ 
reſcriptes durchaus auf den Standpunkt der vollſtändigen Parität mit 
Ungarn, die vorgängige Vereinbarung über die Bedingungen und die 
entſprechende Faſſung des Inauguraldiploms von dieſem Standpunkte 
aus als Vorbedingung aufſtellend. ' 

Greohtbritaunnuien. 

[Einen ausführlichen Bericht über die erſte Sitzung 
der Londoner Conferenzl vom 7. Mai bringt der Pariſer „Avenir 
National“ aus angeblich ſicherer Quelle. Wir geben die Mittheilung 
des Blattes in Nachfolgendem wieder: 

Londoner Conferenz. Sitzung vom 7. Mai, 

Die Sitzung wird um 3 Uhr unter dem Vorſitze Lord Stanley's und in 
Anweſenheit der Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Hollands, Preu⸗ 
ßens, Belgiens und Italiens eröffnet. Nachdem Lord Stanley die Conferenz 
für eröffnet erklärt hat, hält derſelbe eine Anrede, in welcher er den Wunſch 
ausdrückt, die Verſammlung möge dahin gelangen, einen dauerhaften Frieden 
zu ſichern und ihre Arbeiten in kürzeſter Friſt zu beenden. Nach ihm ergreift 
der Bevollmächtigte Italiens, Marquis d'Azeglio, das Wort und beglück⸗ 
wünſcht Italien, daß es, bei ſeiner erſten Theilnahme an einer Berathung der 
Großmächte, berufen ſei, ſich an einem Friedenswerke zu betheiligen. Die 
Verſammlung gebt hierauf unverzüglich auf den Gegenſtand der Berathungen 
ein, nämlich auf die Regulirung der Luxemburger Frage. Das der Conferenz 
unterbreitete Programm umfaßt folgende vier Punkte: 1) Neutralifirung des 
Großherzogthums und Räumung der Zeitung ſeitens der preußiſchen 
Garniſon in kürzeſter Friſt; 2) Verpflichtung des Königs von Holland, über 
das G oßherzogthum nicht ohne Zuſtimmung der Großmächte zu ber- 
fügen; 3) unverzügliche Niederlegung der Feſtungswerke unter Aufſicht fremd⸗ 
ländiſcher Offiziere; 4) Verbot, in Luxemburg ein ſtärkeres Truppencorps zu 
unterhalten, als zur Aufrechterhaltung der offentlichen Ordnung nothwendig 
iſt. Der Vertreter des Königs der Niederlande verlangt, daß der zweite 
Punkt nicht in Berathung genommen werden möge; er hält denſelben für 
eine die Unabbängigkeit und Würde ſeines Souveräns verletzende Zumuthung. 
Nach einigen Bemerkungen wird dieſer Antrag angenommen und der zweite 
Punkt vom Programm geſtrichen. Der erfte Punkt, betreffend die Neutrali⸗ 
ſirung und Räumung der Feſtung, wird einſtimmig angenommen. In Bezug 
auf den dritten und vierten Punkt erklärt Herr von Tornaco, der Verkteter 
des Großherzogthums Luxemburg, daß er ſich ohne Inſtructionen befinde und 
verlangt die eriagung der Verhandlung, damit er an feinen Souverän 
darüber berichten könne. Mehrere Mitglieder drücken ihr Erſtaunen aus, 
daß die großberzogliche Regierung ihren Vertreter ohne N 
über ſo weſentliche Punkte, deren Beſprechung unvermeidlich war, ge⸗ 
laſſen hat. Die Vertagung wird indeſſen angenommen. Der preußiſche 
Vertreter beantragt, daß ein fünfter Punkt in das Programm der Con⸗ 
ferenz aufgenommen werde, der darin beſtände, daß die Großmächte die 
Garantie für die Neutralität Luxemburgs übernehmen möchten. Der fran⸗ 
öfiihe Bevollmächtigte ſchließt ſich dieſem Antrage an. Lord Stanley bes 
lampft ibn, ſofern es England betrifft. Er erklärt, die engliſche E 
konne nicht ihre Zuſtimmung dazu geben, daß fie ihre Verantwortlichkeit bis 
auf die Garantie Luxemburgs ausdehne. Eine ſolche Verantwortlichkeit 
koͤnnte ſie gegebenen Falles in Ungelegenheiten, ja, in Kriege verwickeln, 
welche der engliſchen Politit ganz entgegen wären. England hat ſich ver⸗ 
pflichtet, der Neutralität Belgiens Achtung zu verſchaffen, und iſt ſtets bereit, 
dieſem Verſprechen nachzukommen; aber Belgien ift ein Land, welches ſich fo 
ſtark erwieſen, daß man niemals ſeine Neutralität ernſtlich bedroht hat. Es 
könnte aber anders betrefis eines Territoriums fein, das ſo wenig fähig ſei, 
ſich zu vertheidigen, wie Luxemburg. Nach einer ziemlich langen Discuſſion 
wird die Frage in Berathung erhalten, und die Bevollmächtigten kündigen 
ihre Abſicht an, bis zur nächſten Sitzung von ihren Regierungen Inſtructionen 
zu verlangen. Dieſelbe wird auf Donnerstag feſtgeſetzt. 

Unter den hier aufgezählten Bevollmächtigten, welche an der Sitzung 
Theil genommen, iſt der ruſſiſche Bevollmächtigte nicht genannt, für 
welchen Umſtand die Aufklärung fehlt. Auch die mitgetheilte Notiz des 
„Abend⸗Moniteur“ über die Eröffnung der Conferenz ließ den Namen 
Rußlands als mittheilnehmender Macht unerwähnt. 
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Provinzial - Beitung. | 
+ Breslau, 13. Mai. [Der Geheime Medicinal⸗Rath 
Dr. Middeldorpff! iſt geſtern von Berlin wieder hier eingetroffen, nach?! 
dem daſelbſt die Berathangen zur Militär⸗Medieinalreform in 38 Sitzungen En 
ihre Endſchaft erreicht haben. Dr. Middeldorpff wird von morgen 1 


ab feine Lehrthätigkeit an hieſiger Hochſchule in der medieiniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Klinik des Allerheiligen⸗Hoſpitals wieder beginnen. 

2 [Bun euer vom 11. d. Mts.] Das am Sonnabend Abend auf 
der Reuſchenſt raße Nr. 52 ſtattgefundene Feuer hat wiederum einmal gezeigt, 
wie neugierig das Breslauer Publikum 15 zugleich aber auch, daß es lich In 
Anordnungen, welche auf dem Brandplatze durch Abſchließung der Straßen 
erfolgen, nicht willig fügen mag; bereits bei einem der letzteren Feuer iſt die 


1 


0 


N 
2 5 
— 


kamen! — Man iſt bis jetzt immer milde verfahren bei der Abſperrung der 
Straßen. Der neuliche Vorfall hat aber dazu beigetragen, daß auf der Brand⸗ 
ſtelle ſelbſt zweckmäßige Mittel in den Vorſchlag gebracht worden find, um 
dem beregten Uebelſtande zu ſteuern. Die betreffenden Behörden werden heute 
bereits die Vorſchläge dazu in den Händen haben. 


Breslau, 11. Mai. n Ein in juriſti⸗ 
T 
8 


uerwehr in der Lage geweſen, energiſcher zu 7 — Am Sonnabend 
amen nun die zur Feuer Reſerve gehörigen Mannſchaften des Militärs nicht 
fo zeitig an. Einzelne Mitglieder des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins halfen nun, 
das Publikum e zuerſt mit Freundlichkeit und Güte, und als 5 
dieſe nichts helfen wollten, wurde man energifcher. Die Reuſcheſtraße iſt 
ohnedies belebt, nun gar Sonnabends, wo die Arbeiter aus den MWerkftätten 
=, 


ſcher Beziehung intereſſanter Fall war Gegenſtand des Anklageverfahrens. 
Es handelte ſich um das im § 36 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches vorgeſehene 
Vergehen. Derſelbe ſtatuirt nämlich eine Ausnahme von dem criminalrecht⸗ 
lichen Grundſatze, daß die Anſtiftung keine ſelbſtſtändige jtrafbare Handlung 
ſei, wenn das betreffende Verbrechen oder Vergehen nicht verübt worden iſt. 
Die citirte geſetzliche Beſtimmung bedroht eine öffentliche Aufforderung 
zu einem Verbrechen oder Vergehen, auch wenn die Aufforderung ohne Er⸗ 
folg geblieben iſt, mit Geſängniß bis zu einem Jahre. Hierdurch tritt die 
da ſeltſame Conſeguenz ein, daß Jemand, der zu einem Vergehen öffent⸗ 
ich auffordert, auch wenn dieſes Vergehen nicht verübt und nicht einmal 
verſucht worden iſt, mit einer weit ſtrengeren Strafe bedroht wird und wirk⸗ 
lich belegt werden kann, als auf manches Vergehen ſelbſt geſetzt worden iſt. 
Dies und die 12955 des Abſatzes 2 J. c. hat zu der Annahme geführ 
daß es ſich um erfolgloſe ae 50 
deln könne. Der Wortlaut iſt nämlich: 
geblieben, ſo tritt Gefängniß vis zu einem 
nen Verbrechen etwas Anderes beſtimmt iſt.“ 
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Verbrechen die Rede, wenn auch mit dem vorangehenden Abſatz ausdrück⸗] ſcher Mittheilung die Angabe der „Patrie“, daß der preußiſche Bot⸗ 
lich von Verbrechen oder Vergehen geſprochen wird. N, good „Bengal 741, 
Die verehel. Arbeiter Anna Scholz, geb. Mangliers, erſchien unter after in London, Graf Bernſtorff, den Mitgliedern der Conferenz 2 air 14%. 5 


gegenüber erklärt habe, eine Friſt von drei bis vier Wochen werde zur 
Räumung Luxemburg's genügen, für falſch. Das Reuter'ſche Bureau 
hebt gleichzeitig, mit Rückſicht auf den Widerſpruch einiger Blätter gegen 
feine Nachricht von der Zögerung Englands in der erſten Sitzung der 
Conferenz, die Garantie hinſichtlich Luxemburgs zu übernehmen, hervor, 
daß nach der erſten Conferenz die engliſche Regierung nur durch die 
Einſtimmigkeit der Vertreter der übrigen Mächte ſich habe bewegen laſſen, 
von ihrer gegebenen Erklärung abzugehen und der Garantie⸗ Uebernahme 
beizutreten. 6B. B. 3.) 

London, 12. Mai. Die Ratifiirung des geſtern unterzeichneten 
Vertrages wird binnen Monatsfriſt ſtattfinden, worauf die Räumung 
der Feſtung ſofort beginnt. Angeblich wurde das Verbleiben Luxemburgs 
beim Zollverein ſlipulirt. 


Berliner Börse vom 11. Mai 1867. 


Fonds- und deld-OCourse. Zisenbahn Stamm-Aotien 


400 4 Wg, feen, 4% Frs. 
Paris, 11. Mai, Nachmittag 3% Uhr. Nubbl pr. Mai 90, 50, pr. Juli⸗ 
121 91, 00, pr. September⸗Dezember 91. 00 Mehl pr. Mal 7280, 8 
x. Juli⸗Auguſt 73, 50. Spiritus br. Mai 57, 50. 0 


T r 
Berlin, 12. Mai. [Courſe aus dem heutigen Brivatberkebr.] 
Die Stimmung im Pridatverkehr war Anfangs matt, befeſtigte ſich jedoch 


| der Anklage dieſes Vergehens. Sie hatte nämlich bei Gelegenheit einer V rs 
er baftung zweier Fleiſchergeſellen in Gegenwart eines zahlreichen Publikums 
— eine Neußerung gethan, welche aura een ei „gegen den Beamten, 
welcher die Verhaftung vornahm, thätlich vorzugehen. er Staatsanwalt 
uchs plaidirte, unter der Hinweiſung darauf, daß die Mißhandlung eines 
eamten nur ein Vergehen darſtelle und daß deshalb, wie er in der oben 
kurz angedeuteten eriminalrechtlichen Beziehung ausführlicher beleuchtete, 8 36 
Abi. 2 J. o. nicht zur Anwendung kommen können, für Nen — 
Der Gerichtshof ging auf die Erörterung des Falles von dieſem Geſichts⸗ 
a Punkte aus nicht ein, da er in dem Thatheſtande ſelbſt die Schuld der Ange⸗ 
- klagten nicht für nachgewieſen hielt. Es ſei nämlich, wie er in den Gründen 
5 ausführte, nach dem Zeugniß des betreffenden Beamten nicht evident, ob die 
Angeklagte laut geſprochen, alſo eine öffentliche Aufforderung gethan oder 
ob ſie nur für ſich hin geſprochen babe. 
Er erkannte deshalb auf Freiſprechung. „ 
Görlitz, 12. Mai, [Landtags⸗Abgegrdnete. — Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheiten. — See — Turnplatz.] Nachdem die 
2 aiverlöbe für den Provinziallandtags⸗Abgeordneten Stadtrat Müller 
nd 17 Stellvertreter, Stadtverordneten Blanck, abgelaufen iſt, fand ge⸗ 
e 


Köln, 11. Mai. Die Dividende der Nöln⸗Mindener Eiſenbahn pro 1866 
iſt auf 9%, pCt. feſtgeſetzt worden. (B. B. Z.) 


Breslau, 13. Mal. Wind: Oft. Wetter: Schwul. Thermometer: 


ſtern die Neuwahl durch die Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Dieſelbe] Freiw. gtasts-Anl. . 4027 bz. f ; 
‚wählte an Stelle des Stadtrath Müller den unbeſoldeten Stadtrath Th. O.] Sts nl 0 8 80 ba Dividende pro 1868. 1868. Früb 13 Grar Wärme. Bei rubigem Geſchäftsverkehr haben ſich Getreids⸗ 
Schulze, der, ſeit Neujahr Magiſtratsmitglied, durch feine umſichtige und dito 185314 89 br. err 136% 4 6% bs. Preiſe am heutigen Markte im Allgemeinen behauptet. 5 + 
ausdauernde Thätigkeit, wie durch jein warmes Intereſſe für die Commune dito eee d erg. Kart 144 44 244% b. „Weizen wurde in Mittelſorten billiger erlaſſen, vr. 84 Pfd. ſchleſt cher E 
ſich die allgemeinſte as verſchafft hat. Da angeblich ein zehnjähri⸗ a0 187 ig: — r 18° 215 be 90—104 Sgt., geld 90—102 Sgr. feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz it, 
er Grundbeſitz in der Stadt ſelbſt die Vorbedingung für die Giltigkeit der dito 1457 gr ba. Berlin-Görlitz.. | — | — 19% 8.12%, ba. Igalisifcher und polniſcher weißer 89-101 Sgr., gelber 89—99 Sgr. feinne 
San iſt, ſo wurde für den Fall, daß die Dispenſation nicht erfolgen ſollte, di 1859 4½ 97 ½ ba. : ar han 5 9 15 1 Sorten über Notiz bezahlt. — Nogger ſchwach behauptet, vr. 88 Pfd. 79 
tadtälteſter Uhlmann zum Abgeordneten gewählt. Beide Gewählte gehören e 2 da I Potd. i 16 206 bn —84 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Ger ſte matter, pr. 74 Pfd. 
2 der eniſchieden liberalen Varel an, ſo daß Görlitz, das noch durch den Fa — wan 120 ba Berliu-Stettin. ..| 8 8271 7 ba. belle 59 62 Sgr. gelbe 52—56 Sgr. feinſe Sorten über Notiz bezahlt. — 
brilbeſitzer Halberſtadt vertreten ift, jetzt nur liberale Abgeordnete auch im] Berliner Stadt-Oblg. 47 ½ bz Sa ann = I 155 8 Hafer in feſter Haltung, » 50 ts. ſchleſiſcher 40—43 Ser. galiziſcher 38 
Propinziallandtage hat. Zum Stellvertreter wurde Stadtverordneter Blanck s Enr- ü-Neumärk. 17 — Oön-Minden. 17% | .9 A6 4 bs 40 Sgr., feine Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen mehr beachtet, — 
e — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß geſtern, eine = Pe. Sa — ee A fer — 55 90026 7 Wigen wenig Umſatz. —Deljwaten’preishaltend. — Dupinen angeboten, 
Commiſſion von fünf Mitgliedern niederzuſetzen, welche die Aufgabe hat, die 8 -o u 3 2 8 pr. 50 Rio, gelbe 38 — 44 Sgr., blaue 4—44 Sgr. — Bohnen 
Se der Stadt Gorliz bei der bevorſtehenden Generalberjammlung der S (ue ne., le Mn r, Shlastein gute Naufluf. - Rapskuchen beachtet, 
erlin⸗Görlitzer Eiſenbahn zu wahren. In der Motivirung des darauf „Kur- u. Neumärk 4 89 bs. Ludwigsh.Bexb. |10 | 105 83 8. 51 bis 53 Sgr. pr. Etnr. K 
J Baht Eh mielakkalt |> 1 SEHE we 8 
weifel ausgeſprochen, ob die Görlitzer Mitglieder des Verwaltungsra 2 Aa und zeige al ainz-Ludwig, — 126 bz. Weißer Weizen 9097 105 Bohnen 75 9095 
nterefje der Commune mit Energie vertreten, und bei Gelegenheit der Ver⸗ 5 (este. 2 Ubete 4 * Mecklenburger. .| 3 3 TE e n. eine SIEGER no oo. FR En 8 
‚handlung über die Verbreiterung der Straßen am Bahnhofe wurde darauf ae 4 u 2 1 4 5 Gelber Wegen 90 . Sgr. pr. Sad d 150 00 
ingewieſen, daß das Verhalten der ſtädtiſchen Vertreter bei den Verhandlun⸗ A (Schlesische . 4 Niedrschl. Zweb.| 3% 5% 25 78 ee EEE Baustein ns 188196 
ungen über die Bahnbofs⸗ beſonders aber die Packhofsanlage zur größten |Lowisd’or 111 b |DestBk, 79% ba. Nordb. Er.-WwI h. 4 75 enge sag Beil.. Inter gaps .. . N — 
Vorſicht mahne. Das in der Niederſetzung der Commiſſton, ſowie in der Ab⸗ Goldkr. 9.81 bz. |Poln.Bkn, — — —Oberschl. A. 41 12 21188 ½ bz. ( 38—40—43 Winter⸗ ae RR: 162—172--182 
des Ma iſtratsantrags, die Tragung der Hälfte ber Koſten für die Ausländische Fonds. i B 1 1 3,1158 be. o 64—70—75 Sommer⸗ ſen 142—150—160 
rwerbun des rains behufs Peck an ſämmtlicher Parallelwege am Oesterr. Metalliques. (O 148 bs. Joe. Fr. 2 1 N 82 1 109%, 52 ee . 50-53—56 Leindotter * 36 —140—156 f. 
neuen Bahnhofe der Eiſenbahnverwaltun er enthaltene Mißteauens⸗ 428 E 604 647 260 ba |9estr. südı.St.-B. 11. — 15 id A 106% ba Kleeſaat ohne Umſatz, rothe 12—15 Thlr., hochfeine über Notiz, — 
7 j Bau 1 „ ae e Fast l 8 n-Tarnow.| 334 [— e 14 b weiße 12—25 Thlr., bochfeine über Notiz pr. Ete 
votum iſt durch die neueren Vorgänge veranlaßt. Die Stellung des Oberbür⸗ 5 ische. 1 — 4 18114 ba. il Air. 
germeiſters Richtſteig zur Berlin Görlitzer Eiſenzahn, deren beſoldetesf ate Piecabr . — 166 dito Stamm-Er| 7 ( ja | = — Nero n ar 185 Bid. Nee ee AN Sir Mies 2. Eh 
ermeltungsrtbemillen 0 iſt, mag auch br 17 Deigetengen Zonen: 7 base, Bunt Kuf fi a 9 78 — — u 4% A | .f. ß. /, 7 - f 1 1 & - beftätigt dle 15 DL des Ranıl = 
1 zeig abei wieder einmal, wie wenig zweckmäßig es iſt, wenn Magiſtrats⸗ Russ. Engl. Anl. 186215 8 bz. u iringer n erſonalien. wurden igt: die Wa anzliſten 
5 8 id to Hol, Anl 13606 4 2 Warschan- Wien. 8 — 6 Müller in Reichenbach O ⸗L. zum Kämmerer daſelbſt, des Kammerers Mat⸗ 


mitglieder Nebenämter bekleiden. — Auf den Antrag des Magiſtrats wird a Sch. O 
f auch hier ſchon vor dem e e Termine die Erhebung des Einzugs⸗ und in Plandbr.tii-grala 


Bürgerrechtsgeldes eingeſtellt werden. — Der neue Turnplatz an der Heili⸗ 


thäas in Freiſtadt zum Kämmerer daſelbſt, des Kämmerers Stein in Polkwitz 
zum Kämmerer daſelbſt; die Vocation für Jentſch zum Lehrer in Koslitz, 


gengrabſtraße iſt ebenſo geräumig als zweckmäßig eingerichtet. Die auf 8 b. Gbl. * 8 Kreis Lüben, für Strabel zum Cantor und Lehrer in Deutſch⸗Oſſig, Kreis 
; dem alten Turnplatze stehenden Bäume find nach dem neuen gebracht und Halen % fl. Lose He lu — 4 fe Goͤrlitz, für Maiwald in Friedland zum Lehrer an den ſtädtiſchen evangel. 
ag eingeſetzt werden, wozu eine Summe bon 300 Thalern bewilligt wird.] Amsrikan. St.-Aul...16 117%,4784,878b Bremer Bank... 3 1106. Elementarſchulen in Goͤrliß. Befördert: der Gerichts⸗Aſſeſſor Stilde zu Lau⸗ 
So iſt von Anfang an für den erwünſchten Schatten geſorgt. Die feitlihe] Zisenbahn+Prioritats-Autien. |nanziger Bank | 1 4 3 da ban zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Grünberg, der Civil⸗Supernu⸗ 
Einweihung des neuen Platzes wird in einigen Wochen erfolgen. i Geraer Bank... 1 e 4 e N A ie went zu crit al der Selmebel D. 2 
e ö thaor „ 1 6. um Bureau⸗Gehilfen bei dem Kreisgericht zu gau, der ide Sergeant 
[Notizen aus der Provinz.] Goldberg. Die „Schleſ. Fama“ be⸗ ‚dito H reiche B. 4 | Bl 821, B ; " ; iöneri . 
richtet: Am 6. Juni d. J. begeht das Königs⸗Grenadier⸗Regiment zu Liegnitz Oi unden nr db, Ferd. 3, 10 1 illeke zum Bureau⸗ Gehilfen bei dem Kreisgericht zu Lauban 
feine 50 jährige A welche Se. Majeſtät der König durch ſeine Gegen⸗ dito 2 3 ya 5 1125 57 — 
wart verherklichen wird. Laut Nachrichten e unfere Nachbarſtadt, ate auf! % K uxemburger n 5 | 81 ba. Wee e 
i Or un eee ee eee ter Guten]: "ER" eilt e de [1 f Boräufge gene Dennie alen 
ich zu bewirthen und zu verpflegen. Auch das in Löwenberg garniſoni⸗ dito üringer Bank 4 4 ich K 5 
tende Füſilier⸗Bataillon dieſes Regiments gedenkt an der Feier Theil zu neh: | on Och (Win) „ % 4% f 686% ba Aus dem Perſonen⸗Verkehr 56,767 SR. 43 Kp. 54,967 SR. 12 Kp. 
men, fofern der Staatskaſſe durch den Marſch keine Koſten erwachſen, und wird] aue IV Em sn Aus dem Güter⸗Verkehrt 109,294 „ 79 „ 9,39 „ 7, 
in⸗ 0 N a igab. ... 7,320 5 10078 „ 63 „ 
Tn 5. und don J. zun 8, Sunt Mer Buarfier nehmen ei voher ee 2 f e TTT a 
+ Conſtadt. Dem „Schl. Kirchendl.“ wird von hier geſchrieben: In io . Dermitädter „ 4. ba. - Mithin pro 1867 ehr 18,147 Sd. 40 Kp. 
dem Aufrufe des Bau⸗Comite's für den Bau der evangeliſchen Kirche zu 4 m. Disc, Com.-Anth.| 61, 7 ich b Einnahme vom 1. Januar bis ult. April 1867: 716,452 „ BY, 
Naffadel „im eminenten Sinne eine Ardeitsſtätte des Guſtav⸗Adolph⸗ | Open kn Genfer Credb.-A.| — 0 26 Pl. u. G 1866: 636,059 „ 66% „ 
r beit es Birth: ee den 4 55 on Nan 10 dito . D » 8 — . * u. G Mithin pro 1867 mehr 80,892 SN. 92. My. 302 Sf. 92 My 
nimmt die Za er Proteſtanten in erſchleſien erſtaunlich! de Cr... — 5 a Re ie 5 . 
ab, dazu aber kommt Folgendes: Der Biſchof von B. eslau hat in nicht un 1 Melle Lan 1 10 roc > Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. 
3 Umſicht gerade unfere bisher von Rom faſt gar nicht beachtete to .. Wer. * Tip 111 ba. Einnahme pro April. Pr 
77 Au Den letzten Ja 5 zum ee e 1 men ne A — | Werfen n n Sefftellung 
N en Fürſorge gemacht. Vor wenigen Jahren iſt in der Stadt Conſtadt, südl, StB. 
die ehedem nur ein kleines Häuflein cnc Cheiſten barg, eine blühende | Ne . 88 var... — 51% 10 em 1 Aus dem e ee 13,887 SR. 10 Kp. 12,790 SR. 62 Kp. 

5 Parochie mit einem eifrigen und gerade für die dortige Stellung N Bhein-Nahe-B. gar. 5 | Aus dem Güter⸗Verkehr 17,28 „ 64 1s „ 
5 EN ‚Biarter, 750 wa 9 a ‚siehe, Ben 2 3 Wechsel - Course. Verſchiedene Einnahmen 9,956 „ 93 „ 2015 „ 30 „ 
Pfarrhauſe, einer tigen ule und einem Hoſpiz der grauen weſtern e Augsbu:g 100 Fl. 56.22 4. — NE Em 67 So. - 339M Ch 60 Mn 

mit unglaublicher Schnelligkeit entſtanden. In den Döeſern Wundſchütz und N 0 * la Tu. E Summa Miihe Zu. Be: an er — 28 
Frage find katholiſche Schulen errichtet und in das evangeliihe Kirchdorf dito dito Ä { Frankfurt a. M. 100 F1.2 186. 7 G. Einnahme vom 1. Januar bis ne April 1867: 152,321 SR. 2 Kp. 
Coſtau kommt jetzt eben ein Schloßkaplan, ja im vorigen Jahre iſt in unſerem * = 22 * 6.21%, bz. Petersburg 100 8.-R. % W914 dz. e > 1866: 123,313 N 25% 5 
Naſſadel ſelber eine ſtattliche römiſche Schule wie ein Pilz aus der Erde ges | Wien 280 Fl.. 4 T0 6, F 1 ' it 
wachſen. Dies find die Reſultate der Thätigkeit in kaum einem Jahrzehnt, dito ; Bremen 100 Thlr, Goidls Tin, De Mithin pro 1867 mehr 29,007 SR. 76% Kp. 


* t i Wi t — e 
Telegraphbiſche Courſe und Börſennachrichten. „„ eg — 


7. nie Abel bi Paris, 11. Mai, Rahm. 3 Uhr, Schluß-Gourfe: 3% Meute 68, 9. 


Der Barometerftand bei 0 Sb]  m.. Luft⸗ Wind- Italieniſche 5% Rente 53, 20. 3% Spanier —, —. Spanier — —. | Divertiſſement. 3) „Mamſell Uebermuth.“ Poſſe m 1 At von Bahn. 
. ae . - r e Romiches Intermezzo von D, Kaliic. Muft von ons 
* 8 a 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 387, 50. Oeſterr. Anleihe don 1865 325, rabi. 5) Tanz, Divertiſſement. 50 „Nimrod.“ Poſſe mu nn. in 


AR 1 II Na Tf. Ab. N CH 5 | Viehermöltt. 00. 69% Ber. St.⸗ Anl. von 1882 (ungeft.) —. 


; ra“ ; London, 11. Mai, Nachm. 4 . Silb e. — Schönes Wetter. 
* Wen dee e dee e, eee ele Gonfle 0%. ig Sante ide, Sal Spre, Bent | 
g 10 U. Abds. 326,45 714,2 ©. 1. Trübe. 85. Spmbarden 15%. Mericaner 16%. Sproc, ier ag. Nene Rufen Dampfſchifffahrt 
13. Mai 6 U. Mrg. 1 325,40 [15,8 SW. 2. Heiter. Ruſſ. Prämien⸗Anleihe von 1864 —. Ruſſ. Pramien⸗Anleihe von heute von 2 Uhr an nach dem zoolegiſchen Garten ze. 15356] 


Dinstag Nachmittag 2 Uhr nach Treſchen mit Muſilbegleitung. 


Mein Wellenbad für Herten und Damen 


iſt wieder eröffnet und bitte um geneigten Zuſpruch. [5355] 
ühlen 11. 


E. Schmidt, An den M 
5 Zu Ausſtattungen 
von 


11866 —. Si 60%, ihe 1865 30%, 6 i 
lau, 13. Mai. (Wafferftann.] D- Id E. A B. HA. . e E ee 


i Tel egraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

7 London, 11. Mai, Abends 7 Uhr. Die Unterzeichnung des Ver ⸗ 

> trags über Luxemburg iſt ſoeben erfolgt. (Wolff's T. B.) 
lorenz, 12. Mai. Die „Opinione“ iſt autoriſirt, die vom 
„Memorial diplomatique“ gebrachte Mittheilung zu dementiren, wonach 
Rußland der Zulaſſung Italiens zur Conferenz nur unter der Bedin⸗ 
. gung beigeſtimmt hätte, daß dieſe Zulaſſung nicht als Präcedenzfall an⸗ 
gezogen werden könne. Rußland ſei fern davon, der künftigen Stellung 
Ataliens Hinderniſſe in den Weg legen zu wollen; es ſei im Gegentheil 
| in hohem Grade darüber erfreut, daß Italien den ihm unter den Groß⸗ 


„Frankfurt a. M., II. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß ⸗Fourſe: 
Wener echſel 9176. Finnland. Anſeibe — Neue Finnländ. 4% % Miand⸗ 
briefe —. 6 Verein. Staaten⸗Anleihe 18 77%. Oeſterr. Bankantheile 
690. Oeſterr. Credit⸗Actien 168%. Darmſtädter Bank⸗Actien 194. Meinte. 
Creoit⸗Actien —. Oeſterr.⸗ Franz. Stactts-Ciſenbahn⸗Actien —. Oeſterreich. 
Eliſabet ahn —. Böhmische ahn —. Mein Rahe-Balı —, Kudwigs⸗ 
Aalen Wirdach —. Heſſiſche Ludaiasbahn 130%. Darmſtädter Zettelbank —. 
Oeſterr. 5% ſteuerfreie Anleihe 43%. 1854er Looſe 61%. 1860 1 Looſe 
69%. leer Looſe 73%. Badiſche Looſe 53%- Kurheſſiſche Looſe 56%. 
5% Öiterreich. Anleihe bon 1x9 62%. Meier. National⸗Anleihe 54%. 
5% Metalliques — 4% 39. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 99%, 
— Die Börſe in ihrem Verlaufe feit, ſchloß matter. Nach Schluß Creditactien 


ehlt ſich die große Leinwand» Handlung und Wee, 


Ed. Bielschow 


76, Nikolaiſtraße 76, Hirrenfirsßens&te, im früher 2 ſchen Locale. 
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mächten gebührenden Antheil genommen habe. 166%, 1860er Looſe 68%, fteuerir. Anleihe 43%, Amerikaner 77%, 
‚11. Mal. ‚ d Frankfurt a. M., 12. Mai, Mittags. [Effecten⸗Societät.] Feſt. ö Odblauerſtraße 80, 
eim * ie Heel de Werle Bosc a6 8 3u Sm des ationafaneibe 58%, Cre Ane 10744, 1880 Lucie 60%, 10040 Ningo, ben wen nue 
: dl 78, ſteuerfreie Anleihe 48%, Baierſche Prämien⸗Anleihe 99, Amer: “ Oberbemben, L 25 Sgr. 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Xhlr. 4642] 
M. Rafhkow, Leinwandhandlung, Schmievebrüde Nr. 10, 


* un Gaſtes findet in demſelben heute Abend eine große Feſtlichkeit 
ſtatt. Prinz Alfred wird zum 14. d. M. erwartet, die beiden Prinzen 
werden etwa 10 Tage bleiben. Das belgiſche Königspaar wird nächſten 
Dinstag oder Mittwoch erwartet. — „Etendard“ zufolge hat die can⸗ 
diotiſche National⸗Verſammlung die proviſoriſche Conſtitution genehmigt 
und Demetrius Maurokordatos zum Gouverneur erwählt. Maurokor⸗ 
datos hat die Wahl bis zur Vereinigung der Inſel mit Griechenland 
aangenommen. 
au Paris, 12. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet: Der Vertrag, 
welcher die auf das Großherzogthum Luxemburg bezüglichen Fragen 
regelt, iſt geſtern Abend in London unterzeichnet worden. Die Regie⸗ 
rung des Kaiſers wird ſich beeilen, die Beſtimmungen deſſelben zur 
Kenntniß des Senates und des geſetzgebenden Korpers zu bringen. 
x London, 11. Mat. Dem „Globe“ zufolge wird nach dem Schluß 
der Conferenz die engliſche Regierung wahrſcheinlich eine allgemeine Ent: | Ol» 
waffnung anrathen oder formell vorſchlagen. Man nimmt an, daß 
dieſer Vorſchlag das Zuſtandekommen eines Congreſſes herbeiführen werde. 
London, 11. Mai. Reuter's Office erklärt auf Grund authenti⸗ 


aner —. 
Wien, II. Mai. [Abendbörſe.] Creditactien 176, 70. Nordbahn 166, 50, 
1860er Loöſe 86, 80. 1864er gr 78, 75. Staatsbahn 207, 00, Gale — 
ale a Anlehen —. Napoleonsdor —. — Ungeachtet vieler Arbitrage⸗ 

Wien, 12. Mal. [Privatverk 
Kaen 178, 00, "1n6Oen Wehe 677 7 
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Gebr. Miethe, Hoflieferanten, 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zur geneigten 
Beachtung Nilolaiſtr. 77 N im1. Biertel vom Ringe, 


ink ruhig. — Gewitter. 
Liverpool, 11, $ zal, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umfag. Guter 
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